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Brückenbau über Haidenaab
bei Mantel beginnt mit Behelfsquerung
Für den Autoverkehr soll ein
Nadelöhr bei Mantel beseitigt
werden. Erster Schritt ist der
Bau einer Behelfsbrücke.
Wenn der Ersatz für die marode
Brücke Ende 2023 fertig ist,
wird es auch für Radler und
Fußgänger Verbesserungen
geben.

Mantel. (sei) „Viele Bürgerinnen und
Bürger haben den heutigen Tag
sehnsüchtig erwartet,“ freute sich
Bürgermeister Richard Kammerer,
anlässlich des Baubeginns an der
Brücke der Staatsstraße 2166 bei
Mantel.
Von einem sehr guten Signal,

sprach Landtagsabgeordneter Ste-
phan Oetzinger. Er verwies darauf,
dass die Maßnahme begonnen wer-
de dank der Sondermittel für Brü-

ckensanierungen im Haushalt des
Freistaats, die die CSU-Landtags-
fraktion eingebracht habe. Er ver-
wies darauf, dass die sieben Millio-
nen Euro teure Baumaßnahme über
Landesmitteln finanziert werde.
Als erstes werde man nun eine

Behelfsbrücke errichten, kündigte
der Leiter des Straßenbauamtes To-
bias Bäumler an. „Wir gehen von de-
ren Fertigstellung im Sommer 2022
aus. Danach beginnt der Abbruch
der alten Brücke.“ An deren Stelle
entsteht dann die neue Flussüber-
führung mit einer Länge von 90
Metern, die sich in drei Felder auf-
teilen wird.
„Mit der neuen Brücke werden

wir nicht nur den bestehenden Eng-
pass beseitigen, sondern auch eine
qualitative Verbesserung für Rad-
fahrer und Fußgänger durch die
Schaffung eines 2,50 Meter breiten
Geh- und Radwegs erreichen,“ er-
gänzt Oetzinger. Er erwartet eine

Verbesserung des bestehenden Rad-
wegenetzes an und um die Haide-
naab.
Die Verantwortlichen des Staatli-

chen Bauamts um Bäumler rechnen
mit einer Fertigstellung der neuen
Brücke Ende 2023. „Danach wird die
Behelfsbrücke wieder rückgebaut.“
Die Arbeiten übernehmen die Fir-
men Richard Schulz Tiefbau aus

Pfreimd und Berger Bau SE, Passau.
„Mit der nun begonnen Baumaß-
nahme zeigt sich Licht am Ende des
Tunnels für viele Pendler und vor
allem auch die direkten Anwohner,
wenngleich ihnen die Bauphase
nochmals etwas abverlangen wird,“
warb Rathauschef Kammerer um
Verständnis.
Die Alte Brücke stammt aus dem

Jahr 1957. Nach der Feststellung er-
heblicher Baumängel 2016 war sie
nur noch einspurig befahrbar. Eine
Ampel regelt seitdem den Verkehr.
Als Teil der Staatsstraße 2166
kommt ihr nicht nur eine große Be-
deutung für die Bürgerinnen und
Bürger von Mantel und Weiher-
hammer, sondern auch für zahlrei-
che Pendler zwischen Weiden und
Amberg zu. Dass es wirklich losge-
he, sehe man auch daran, dass an
der Besprechung die orange geklei-
deten Arbeiter der Baufirma betei-
ligt waren, so die Verantwortlichen.

HINTERGRUND

Brückenerneuerung
bei Mantel

› Geplante Bauzeit: ca. eineinhalb
Jahre

› Länge: 90 Meter

› Kosten: 7 Millionen Euro

› Ablauf: Behelfsbrücke, Abriss,
Neubau, Abbau Behelfsbrücke

Stephan Oetzinger (Vierter von rechts) und Bürgermeister Richard Kammerer (Vierter von links) trafen sich mit Tobias Bäumler, dem Leiter des Staatlichen Bauamtes,
und Hannes Neudam, (Fünfter von links), dem Abteilungsleiter Brückenbau, zum Start des Brückenneubaues über die Haidenaab. Bild: sei

Concordia Pirk startet aktiv nach Corona
Pirk. (fz) Wie der VC Concordia Pirk
durch die Pandemie gekommen ist,
lässt sich derzeit noch nicht ab-
schließend bewerten. „Unsere Zah-
len und die Teilnehmerquoten an
den ersten Veranstaltungen dieses
Jahres sind vielversprechend“, sagte
Präsident Alexander Radlbeck in
der Jahreshauptversammlung im
Sportpark. In den Spartenberichten
führte Jörg Weiß für Freizeit & Fa-
milie an, dass heuer bisher nur die
Emmauswanderung stattfand.
Alexandra Wild (Radsport) be-

richtete, dass der Radtreff außer-
halb des Lockdowns stattfinden
konnte. Radsportveranstaltungen
in Bayern habe es nicht gegeben.
Run-Chef Herbert Argauer regis-
trierte ebenfalls keine Laufveran-
staltungen. Die eigenen Lauf- und
Nordic Walkingtreffs erfolgten
ganzjährig außerhalb des Lock-
downs. Verena Sprinz für den Be-
reich Wettkampf führte einzig die
Teilnahme am Bergzeitfahren in
Kemnath/Buchberg an.
Tourchef Peter Maciejewski be-

richtete, dass 2021 in Bayern ledig-
lich die „Pirker GRENZErfahrung“
und der Arber-Radmarathon gefah-
ren wurden. Pirk war im Radmara-
thon-Cup-Deutschland gelistet. Die
Zoigltour 2021 sei aufgrund der Ein-

schränkungen und Probleme mit
900 Teilnehmern ein großer Erfolg
gewesen.
Radlbecks Zustandsbericht 2022

war zugleich Ausblick. Der Radtreff
in verschiedenen Leistungsgruppen
ab Bayernwerk ist am Donnerstag
angelaufen. Der Lauf- und Nordic-
walkingtreff ab Dorfplatz Pirk hat
auch bereits begonnen. Bei der Mal-
lorca-Trainingswoche im April wa-
ren 26 Teilnehmer. Nächster größe-
rer Termin ist am 26. Mai das „Bike-
Run-Fun-Opening“ mit Aktivitäten
aus allen Bereichen. Fest steht auch

der Termin für den Radmarathon
„Pirker GRENZErfahrung“ und Pir-
ker-Zoigltour am 14. August. Alle
weiteren Veranstaltungen und Akti-
vitäten werden im neuen Füh-
rungsteam festgelegt.
Neuwahl: Präsident Alexander

Radlbeck, Vize Jörg Weiß, Ge-
schäftsführung Christine Becker
(neu), Kommunikation Dieter Wag-
ner, Kassenprüfung Elisabeth Zeus.
Leitungen: Tour Peter Maciejewski,
Radsport Peter Schnappauf (neu),
Laufsport Herbert Argauer, Wett-
kampf Verena Sprinz.

Das neue Führungsteam der Concordia mit Alexander Radlbeck (rechts) an der
Spitze. Bild: fz

Christbäume
sorgen
für Osterfreude
Bechtsrieth. (fz) Ein Weihnachts-
geschenk füllt zu Ostern die
Kassen des Kinderhauses „Ras-
selbande“ und der Ministranten.
Vor Weihnachten hatte der
Pfarrgemeinderat vom Christ-
baumhof in Döllnitz Weih-
nachtsbäume geholt und auf
dem Kirchplatz verkauft. „Das
Geschäft lief gut“, sagte Pfarrge-
meinderatssprecher Alfred Wul-
fänger, der mit Alois Zitzmann
und Markus Bauer die Aktion or-
ganisiert hatte. Insgesamt 74
Weihnachtsbäume wurden ver-
kauft. Am Ende waren 400 Euro
in der Kasse, die Wulfänger zu-
sammen mit Sonja Lehner zur
Hälfte an die Ministranten und
zur anderen Hälfte an das Kin-
derhaus als Spende übergab. Ni-
co Lehner und Laura Krug für
die Ministranten – sie wollen
das Geld für den Ministranten-
ausflug nutzen – sowie Kinder-
hausleiterin Katrin Steudel – für

die 44 Kinder und elf Krippen-
kinder könne man immer was
brauchen – nahmen das Geld
dankend entgegen.

Für das Kinderhaus „Rasselbande“
und die Ministranten gab es je 200
Euro. Das Geld stammt aus dem
Verkauf von Christbäumen. Bild: fz

TIPPS UND TERMINE

Firmung in Luhe
mit Weihbischof Josef Graf
Luhe/Neudorf/Oberwildenau. (rgl)
Weihbischof Josef Graf spendet
am Samstag, 30. April, 38 jungen
Christen aus der Seelsorgege-
meinschaft das Sakrament der
Firmung. Der Pontifikalgottes-
dienst beginnt um 9.30 Uhr in
der Pfarrkirche St.Martin. Dank-
andacht ist um 17 Uhr.

frische Semmeln

feinste Torten röstfrischer Kaffee

knuspriges Brot leckeres Gebäck

Bäckereien & Cafés
... haben auch sonntags für Sie geöffnet!

ANZEIGE

Etzenricht

Brunner Bäcker

Wildenauer Str. 7 (im Edeka) So., 7.00 bis 13.00 Uhr

Vohenstrauß

Brunner Bäcker

Altenstadter Str. 10 (im E-Center) Sonntags vorübergehend geschlossen

Waidhaus

Brunner Bäcker

Eslarner Straße 15 Sonntags vorübergehend geschlossen

Weiden

Brunner Bäcker & Café

Schirmitz
Hauptstraße 20

So., 7.30 bis 10.30 Uhr

Brunner Bäcker & Café

Weiden, Neustädter Straße 51
(im EDEKA-Markt der Generationen)

So., 8.00 bis 12.00 Uhr


